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irpîi fir feif rfftjielltu |SnWihiimirn ks fijrotif. iitntaiettiif.
DffigieHeS trab obligatortfdjeê Organ be§ Slargamfdjen ©djmiebe* unb SBagnermeifterbereinê»

®rfdjetnt je SaraStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gafir gr. 7. 20.
Sitferste 20 $ts. per Ifpaltige tßetitgeite, bei größeren Aufträgen

entfpreîpert&en Dîabatt.

3itri<fj, fcen 36. SPIftrj 1898.

bie £>t«tfte, fonbertt bie gaiter ber bofjett fmpftnbutig
utad)t bte IjoÇen gaenftÇen.

fBerfccmbStoefen.

Set SStr&anï» ber Sdjloffer-
meifter in ^öri«^ bat fämtltd&e
gorberungen ber ©d&Ioffergefellen
betreffenb SBerfürgung ber SIrbetiês
Seit, Sohne:böbung, Slbfcbaffung
bel Secompte 2C. abgelehnt.

Ser (SentralPerbanb bcr ©laferfad)Peretne in ber
(Sdjiuetä macht befanni, bafs ftdj bie SlrbcitSnacbœei§=ïBureauE

befinben in 3firid& : Bteftaurant gum „Springer", 3äbringer=
firafce; SBintertbur: ffteftaurant gur „Lintern Sranbe", 9ieu»

marft; Scbaffbaufen: ©afibauS gum „Sären" ; St. (Saßen:
©aftbauS gum „Pfauen"; ßtorfcbacb: ßtefiaurant gur „SBein*
bürg" ; Sugern : tfteftaurant „SSetbtebem". @§ mtrb überaß,
entmeber mittags ober abenbs, unentgeltich Slröett itadj«
getoiefen, ober eüentueß baê ©efdjenl auSbega^It. ttmfcbauen
berboten.

flrüelts* uitD Sieferuttggfikrtragungew.
(Slmtlidje OrtginaI«5DlitteiIungen.) Nachdruck verooien.

3teue§ SegirfSfcbuIgebaube in Oberteil.
Sie ®rbv 5Dîaurer<= unb Eementarbeiten an Slrtbur StöcCIin

in ©itingen unb ©äfar ©fdjwinb in Sbermit; bie Sieferuug
bon ©ranitfteinen au ißt. Stntontni in SBaffen ; bie Sieferung
bon Saufenerfteineu an 8eo Sarrer in Jftöfd^eng; bie 3'*n=
merarbeiten an ^arl ÜJtüßer in töafel.

Sßeue Orgel für bie fatb- ttrdje Sremgarten:
an Orgelbauer ®oß in Sägern, für gr. 18,000.

geftbütte für b a8 g r au bünb n er if dj e S a n tos
nalfängerfeft in St. ßftorip: an Söaumeifter 2Balbs

burger in ScanfS für grS. 7500.
ffteue ÜRilitärm agagin in St. Sßtaurtce. Sie

Sieferung ber Sßatgeifen an grancißon & ©o. in Sanfanne;
bte Sieferung ber ©ufgfciuten an grip S3anb u. ©o. in Strbon ;
bie Saufcbmiebearbeiten an §enrt ßtapin in ißlontreup; ben

Stnftridj beS 2BaIgeifen an Soui§ 3ftontangero in St. ÜDtaurlce.

Serf$iebene§.
Sin ber SSergrofjenH© beê ipauptbabttljofeë Süridj

aicb gegenroärtig rüftig gearbeitet. S3ereit§ finb bie btS gur
erften Sßaffareße b»eranrei(^enben SängSperronS unb beren

Ueberbadjung erftetlt unb aufjerbalb ber Sabnbofbaße finb
eine Singabt neue ©eleife gelegt toorben. Siber nod) febr
biet ift gu madjen! Saut bem offtg'öfen Bauplan totrb ber
§auptbabnbof folgenbe Slenberungen erfahren: @r fübrt tn
eine 57 SDteter lange unb 47 SMer breite §aße, in beren
ßftttte ber grofee ©epactaufgabepabißon ftebt. fftecbtS unb
linfê bom ©ingatig nehmen bie Sißeifaffen bie §aßenecten
ein. ffteftanrant unb S03artfaat I. unb II. klaffe, ebenfo
Sßoft unb Selegrapb, bleiben tuo fie finb. Ste jefeige ©in»
gangSborbßße bleibt als äßanbetbaße, nur bie jeptgen SSißets

ïaffen rnerben umgebaut gu tauftüben. Sßeftaurant unb 2öart=
faat III. klaffe aber müffeu einem ^onferengfaal unb ben
Sotalen für bie 3o£trebifion Sßlap maiben, unb Eommen in

für <
die schweizer.
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Kenn-Hsidinghause«.

GrM för dik sWellku Kudîèkaiiokey des schweif. Gewerdtverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3«. März K8S8.

Mcht die Stärke, sondern die Dauer der hohen Empfindung
macht die hohen Menschen.

Berbandswesen.

Der Verband der Schlosser.
Meister in Zürich hat sämtliche
Forderungen der Schlosser gesellen

betreffend Verkürzung der Arbeits-
zeit, Lohnerhöhung, Abschaffung
des Décompté zc. abgelehnt.

Der Centralverband der Glaserfachvereine in der
Schweiz macht bekannt, daß sich die Arbeitsnachweis-Bureaux
befinden in Zürich: Restaurant zum „Zöhringer", Zähringer-
straße; Winterthur: Restaurant zur „Hintern Traube", Neu-

markt; Schaffhausen: Gasthaus zum „Bären"; St. Gallen:
Gasthaus zum „Pfauen"; Rorschach: Restaurant zur „Wein-
bürg"; Luzern: Restaurant „Bethlehem". Es wird überall,
entweder mittags oder abends, unentgeltlich Arbeit nach-

gewiesen, oder eventuell dos Geschenk ausbezahlt. Umschauen

verboten.

Arbeits« und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Neues Bezirksschulgebäude in Therwil.
Die Erd-, Maurer- und Cementarbeiten an Arthur Stöcklin
in Ettingen und Cäsar Gschwind in Therwil; die Lieferung
von Granitsteinen an M. Antonini in Waffen; die Lieferung
von Laufenersteinen an Leo Karrer in Röschenz; die Z'm-
merarbeiten an Karl Müller in Basel.

Neue Orgel für die kath. Kirche Bremgarten:
an Orgelbauer Goll in Laz-rn, für Fr. 18,000.

Festhütte für das g ran bünd n er is ch e Konto-
nalsängerfest in St. Moritz: an Baumeister Wald-
burger in Scanfs für Frs. 7500.

Neue Militärmagazin in St. Maurice. Die
Lieferung der Walzeisen an Francillon à Co. in Lausanne;
die Lieferung der Gußsäulen an Fritz Band u. Co. in Ardon;
die Bauschmiedearbeiten an Henri Rapin in Montreux; den

Anstrich des Walzeisen an Louis Montangero in St. Maurice.

UerWàMs.
An der Vergrößerung des Hauptbahnhofes Zürich

wird gegenwärtig rüstig gearbeitet. Bereits sind die bis zur
ersten Possarelle heranreichenden Längsperrons und deren

Ueberdachung erstellt und außerhalb der Bahnhofhalle find
eine Anzahl neue Geleise gelegt worden. Aber noch sehr
viel ist zu machen! Laut dem offiziösen Bauplan wird der
Hauptbahnhof folgende Aenderungen erfahren: Er führt in
eine 57 Meter lange und 47 Meter breite Halle, in deren
Mitte der große Gepäckaufgabepavillon steht. Rechts und
links vom Eingang nehmen die Billetkassen die Hallenecken
ein. Restaurant und Wartsaal I. und II. Klasse, ebenso

Post und Telegraph, bleiben wo sie sind. Die jetzige Ein-
gangsvorhalle bleibt als Wandelhalle, nur die jetzigen Billet-
kassen werden umgebaut zu Kaufläden. Restaurant und Wart-
saal III. Klasse aber müssen einem Konferenzsaal und den
Lokalen für die Zollrevision Platz machen, und kommen in
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ben nörblidpen Setl ber jepigen tgatte, bem Söartfaal I. unb
II. Klaffe gegenüber. 3ln baS neue ttteftaurant III. Klaffe
mirb ein 22 2Jleier langer unb 13 ttfteter breiter fßoftpof
unb an biefen eine 27 ttfteter lange unb 6 üJteter breite
igatte für bie 23a|npoft angebaut, an toelepe ferner ein Heiner
Éenbau für fßolizei unb Sanität angefeploffen mirb. Sie
große §atte mirb abgegrenzt buret) einen 20 üfteter breiten
unb 80 3Jteter langen Kopfperron, roeldper in einen 10 ïïteter
breiten Sïuëgang naep ber S3apnöoffiraße bin (jefeiger ©in«
gang III. Staffe) auStnüitber. SSom Kopfperron aus führen
fübliep 9 ©eleife unb 7 SängSperronS.

SaS neue fpoftgebaube in gnriep mirb auf Stnfang
StprtI bem allgemeinen SBerlepr geöffnet roerben. Sepön
präfentiert fiep ber bilbpauertfepe Scpmucf beS ©ebäubeS:
ringsum am zweiten ©tobt präbptig mobeHierte iBolfstppen
aller Sänber ber ®rbe unb barunter (im erften Stobt) bie
betreffenben SanbeSroappen auf großen SbpilDern, benen
Soweit» unb SBibbertöpfe als Sepilbpalter bienen. Sbpabe,
baß ber Spurm, an bem mopl noep ein 3apr lang gebaut
toerben mirb, pr ©röffnung nibpt fertig mirb.

fßittenbauten in Per näepfien Umgebung Sûridjê merben

biefen Sommer in größerer 3«P' ausgeführt roerben. So
pat £err Slrcptteft 3nliu§ Sun! 1er für ein Konforüum
pracptboHe ißläne p einem Bittenquartier an ber neuen
3otti!erftraße entmorfen. Siefelben roaren leßter Stage in
einem Scpaufenfter am fßarabeplap auSgeftettt unb ernteten
ooßeS Sob bon Seite beS ißubltlumS.

Sie Arbeiten an ber [täbtifipen Sïanaltfatûm ftüriip
fepretten rafcp borroärtS. SöereitS finb im Sammelgebtet im
§arb bie Sepmußmaffertanäle in einer Sänge bon 4000
Detern fertig erfiettt unb auf ben ©erbft pofft man, ben

ganjen britten StabllretS anfepließen p lönnen. Sato merben

Setailpläne ausgefertigt, bie fftaspbargebiete p entmäffern.
Sie £aupt£anäle finb in einem fßrofit bon 0,80 btä 2,30
fUteter Brette unb 1,20 bis 2,60 Bieter tQöpe erfteHt unb
bie bom Bauöorftanb, §rn. Stabtrat Süß, oorgefeplagenen
Steinjeugfoptfteine unb S3etonfoplfiüc£e angemenba roorben.

Sie Kanäle finb ferner mit Spüpl« unb SSentilationSbor«

rieptungen berfepen, bie bom gegenmärtigen Stabtingenieur
Streng naep bem bemäprten in öerfeptebenen Stäbten Seutfcp«
lanbS eingeführten Stnblep'fcpen SpüpIfanalifationSfpftem
eingeführt roorben finb. Sitte bret Sage merben bie Kanäle
burcp biefeS Spftem gereintgt roerben lönnen opne gvofsen

Kofienaufroanb. Sie BentilationSetnrieptung funftioniert auS«

gejeiepnet unb bietet fepr roefentliepe ppgieintfepe Bortetie.
Slm Kanal roaren bis jeßt burepfepnitiliep 400 Slrbeiter im

Sag befdpäftigt nnb es finb im ©anjen 46,000 BrbeitS«
fepiepten aufgemenbet roorben. ©roße Scproterigïeiten maepte

baS ©runbroaffer ber Simmat. @8 mürben jirîa 100,000
Kubiïmeter SBaffer burcp zepn ftänbig arbeitenbe Solomobile
perauSbeförbert. Sagegen paben bie trodfenen SBintermonate
fotoie ber Btonat 3ult bie Slrbeiten fepr geförbert. S3iS jeßt
rourben 405,000 $r. oerbaut; ber ©efamttrebit beträgt
750,000 gfr.

Sie baulitpe Sntmitflung ber Stabt Sern. Sie bau»

liehe Sättgteit mirb fiep in ben näcpften Sapren auf bem

Spttalacfer, b. p. bem Breiten« 2BpIer=Ouartter, am meiften
entroicfeln. Sie üielüerfpreepenbe KornpauSbrüefe mirb ein

BerleprSgebiet eröffnen, baS alle ©rwariungen erfüllt unb
fepon jeßt pat bie borforgliepe ftäbtifepe Söaubtreftion ein

Straßenneß angelegt, baS ber Bautättgfeit für bie 3ufaprten
alle Borieile bringt. Unb tote mafeftätlfep nimmt fiep biefe

tQoepbrücfe aus. Unter berfelben fepen toir neben ber rnpig
bapinflteßenben Slare baS romantifep gelegene Babbentpal,
ben ibittifepen SHtenberg mit feinen fonnigen SBopnungen
unb ©ärten, roelepe nur burcp bie Straffe tion ber Slare ge«

trennt finb; fepaut man ItnlS, fo pat man baS große Bter»

brauerei«©tabltffentent ©aßner öor ftep, an toelcpeS fiep ber

botantfepe ©arten anfepliefet unb über bemfelben ziept fidp

bie alte ©ifenbapnbriicfe, bie bem fjfuprtoer!» mie bem fßer»
fonenberfepr in gleicher SBeife bient. ©inft mag fie genfigt
paben, jept niept mepr, baper nennt ber SSolîSmunb biefe
S3rüö£e, roelcpe ©efapren für baS Sehen bringt, mit ffteipt
„Söürgengel". Stun motten mir boep noep weiter ber Jtorn«
pauSbrüiie gebenfen; in lurjer 3^it pat man bom Sircpen»
felb unb ber Stabt aus bie fBrüöfe unb baS grofje Quartier
erreicht, baS uns ein fdpöneS S3ilb ber SJtupenftabt SSern bor
Singen füprt; bann paben wir baS perrlicpe ©ebirgSpano»
rama, bie fdpneeigen SSergrtefen unb bann unb wann ein
betounberungSmürbigeS SUpenglüpen; majeftätifcp fiepen bor
unfern Slugen, buré baS Vorgebirge pinburcp, Sungfrau,
STtöndö, ©iger unb bie SSlümliSalp. — Ser auSroenbige 33au
beS SßarlamentSgebäubeS ätmifipen bem alten unb
neuen SunbeSpalaiS gept feiner SJottenbung entgegen. @S

ift ein foloffal großes, maffibeS ©ebäube, aber ein Söpmud
für baS ©entrum ber Stabt. — Sin ber berlängerten S?un=

beSgaffe, in näcpfter Stäpe ber Meinfcpanspromenabe paben
mir eine jroeite 3t«be, bie ber Qeffentlidpîeit bient — es
ift baS SßerroaltungSgebäube ber fdproeijertfepen
2JtobtIiar»SSerft(perungSgefeIlf^aft. — ©in
monumentaler S3au mit einem ;iun §tmmel ragenben Surm
unb golbenem ®reus ift halb pm fBepg fertig — eS ift
bie römif(p £atpo£ifcpe®ir(pe. SBir motten auep

biefen Sßracptbau als eine 3i«be ber Stabt begrüben, ©epn
mir mieber einige Schritte weiter; toir fepen Srauermeiben,
fepattige S3äume, unter benen ba|unb bort noep ein ©rab»
ftein ift, pm 3^^e«, bie Seiepe noep niept e^pumiert
roorben ift, eS ift ber alte 9ttonbiiou»3friebpof. ©ine S3il=

bungSftätte für ttitäbepen, baS neue 3Jtäb(penfe£unbar»
f dp u I p a u S erpebt fiep ba als ein roaprer fßalaft. ©in
Scpulpau§,*roie man toeit unb breit £aum ein folcpeS fepen
toirb: bier|Stoctroerte poep unb breigepn fjenfter breit. Ser
ferner gept fepr bebäcptig an feine SöerCe, aber ift einmal
bie SöebürfniSfrage gelöft, bann fepreeft man auep öor ben

Opfern niept prücf, am attertoenigften für eine SilbungS»
ftäite unferer 3ugenb. So Wirb auep ber fülle, laufepige
3Jtünbiion»griebpof, bie Sßromenabe für Seute, bie in füttern
tttaepbenfen biefe Stätte auffuepten, halb ber SSautätigfeit
ausgeliefert Werben. SBo öiele 3apre tiefe SobeSfütte
perrfdpte, wirb fidp jept bte 3tt0enb mit Spiel unb ©efang
beS SebenS erfreuen. („©mmentpalerblatt".)

fBaumefett in Sern. 3n S3ern roirb nun baS alte
Slnatomie-®ebäube abgebroepen, baS 1834 erbaut roorben

ift. Ser §örfaal ber Slnafomie mar auf ben ©runbmauern
beS ans bem 14. 3aprpunbert ftammenben SoplerturmeS
ber Stabtbefeftigung aufgebaut roorben. §eute, beim Slb»

bruep, £ann man no^ fepen, wie folib bie alten SSerner

gebaut paben.
^rematotiumêbûu föetn. lieber bie ©rftettung eines

Krematoriums pat fèerr fßolijeibireltor Scperj p fèanben
beS ©emeinberateS einen Seridpt ausgearbeitet, worin er bie

beiben Spfteme Sdpneiber unb Klingenftierna als bie em»

pfeplenStoerteften bepanbelt.

Sie SHnminiuntfabri! in SRpeinfelben (filiale bon
ttleupaufen) ift nun öottftänbig ferttg unb e§ warten bie

ftttafiptnen nur noep auf ben belebenben eleftrifepen Strom
üom ©lettrizitätSroerfe per, um baS fttletatt ber 3wfunft
uufepeinbarer Sponerbe p probujieren. SaS 3<Jpr 1898
roirb roaptfepeinlidp baS SlnfangSjapr einer für bie ©egenb
bebeutenben SSauperiobe fein, inbem hüben unb brühen eine

größere 3«PI neuer Sauten profitiert finb.

Sie neue ©aêfabriï ber Stabt ©enf gept iprer Sotten«

bung entgegen. Sie pauptfäeplidpften ©ebäube unb ber neue

Ofen lönnen bemnäepft bem Söetrieb übergeben roerben. Sämt»
liepe ftttafepinen werben burep ©leftriftät betrieben.

SaS Pontile für bie fReftauration ber jîatpebrale in
Saufanne beftettte bie teepnifcp fonfnltatiöe Kommiffion aus
ben §§. fßrofeffor tttapn, ben 8lrepitelten ©pâtelain unb

Illustrierte schweizerische Hauduâr-Zetàmg (Organ für die offiziellen Publikationen d-s Schweiz. S.-w-rbeveretnS? Kr. 52

den nördlichen Teil der jetzigen Halle, dem Wartsaal I. und
II. Klasse gegenüber. An das neue Restaurant III. Klasse
wird ein 22 Meter langer und 13 Meter breiter Posthos
und an diesen eine 27 Meter lange und 6 Meter breite
Halle für die Bahnpost angebaut, an welche ferner ein kleiner
Neubau für Polizei und Sanität angeschlossen wird. Die
große Halle wird abgegrenzt durch einen 20 Meter breiten
und 80 Meter langen Kopfperron, welcher in einen 10 Meter
breiten Ausgang nach der Bahnhofstraße hin (jetziger Ein-
gang III. Klasse) ausmündet. Vom Kopfperron aus führen
südlich 9 Geleise und 7 Längsperrons.

Das neue Postgcbäude in Zürich wird auf Anfang
April dem allgemeinen Verkehr geöffnet werden. Schön
präsentiert sich der bildhauertsche Schmuck des Gebäudes:
ringsum am zweiten Stock prächtig modellierte Volkstypen
aller Länder der Erde und darunter (im ersten Stock) die
betreffenden Landeswappen auf großen Schildern, denen
Löwe»- und Widdeiköpfe als Schildhalter dienen. Schade,
daß der Thurm, an dem wohl noch ein Jahr lang gebaut
werden wird, zur Eröffnung nicht fertig wird.

Vtllenbauten in der nächsten Umgebung Zürichs werden
diesen Sommer in größerer Zahl ausgeführt werden. So
hat Herr Architekt Julius Kunkler für ein Konsortium
prachtvolle Pläne zu einem Villen quartier an der neuen
Zollikerstraße entworfen. Dieselben waren letzter Tage in
einem Schaufenster am Paradeplatz ausgestellt und ernteten
volles Lob von Seite des Publikums.

Die Arbeiten an der städtischen Kanalisation Zürich
schreiten rasch vorwärts. Bereits sind im Sammelgebtet im
Hard die Schmutzwasserkanäle in einer Länge von 4000
Metern fertig erstellt und auf den Herbst hofft man, den

ganzen dritten Stadtkreis anschließen zu können. Dato werden
Detailpläne ausgefertigt, die Nachbargebiete zu entwässern.
Die Hauptkanäle sind in einem Profil von 0,80 bis 2,30
Meter Breite und 1,20 bis 2,60 Meter Höhe erstellt und
die vom Bauvorstand, Hrn. Stadtrat Süß, vorgeschlagenen
Steinzeugsohlsteine und Betonsohlstücke angewent»! worden.
Die Kanäle sind ferner mit Spühl- und Ventilaiionsvor-
Achtungen versehen, die vom gegenwärtigen Stadlingenieur
Streng nach dem bewährten in verschiedenen Städten Deutsch-
lands eingeführten Lindley'schen Spühlkanalisationssystem
eingeführt worden sind. Alle drei Tage werden die Kanäle
durch dieses System gereinigt werden können ohne großen
Kostenaufwand. Die Ventilationseinrichtung funktioniert aus-
gezeichnet und bietet sehr wesentliche hygieinische Vorteile.
Am Kanal waren bis jetzt durchschnittlich 400 Arbeiter im

Tag beschäftigt und es sind im Ganzen 46,000 Arbeits-
schichten aufgewendet worden. Große Schwierigkeiten machte

das Grundwasser der Ltmmat. Es wurden zirka 100,000
Kubikmeter Wasser durch zehn ständig arbeitende Lokomobile
herausbesördert. Dagegen haben die trockenen Wintermonate
sowie der Monat Juli die Arbeiten sehr gefördert. Bis jetzt

wurden 405,000 Fr. verbaut; der Gesamtkredit beträgt
750,000 Fr.

Die bauliche Entwicklung der Stadt Bern. Die bau-
liche Tätigkeit wird sich in den nächsten Jahren auf dem

Spitalacker, d. h. dem Breiten-Wyler-Quartter, am meisten
entwickeln. Die vielversprechende Kornhausbrücke wird ein

Verkehrsgebiet eröffnen, das alle Erwartungen erfüllt und
schon jetzt hat die vorsorgliche städtische Baudtrektton ein

Straßennetz angelegt, das der Bautätigkeit für die Zufahrten
alle Vorteile bringt. Und wie majestätisch nimmt sich diese

Hochbrücke aus. Unter derselben sehen wir neben der ruhig
dahinfließenden Aare das romantisch gelegene Rabbenthal,
den idillischen Altenberg mit seinen sonnigen Wohnungen
und Gärten, welche nur durch die Straße von der Aare ge-
trennt find; schaut man links, so hat man das große Bier-
brauerei-Etablissement Gaßner vor sich, an welches sich der

botanische Garten anschließt und über demselben zieht sich

die alte Eisenbahnbrücke, die dem Fuhrwerk- wie dem Per-
sonenverkehr in gleicher Weise dient. Einst mag sie genügt
haben, jetzt nicht mehr, daher nennt der Volksmund diese

Brücke, welche Gefahren für das Leben bringt, mit Recht
„Würgengel". Nun wollen wir doch noch weiter der Korn-
hausbrücke gedenken; in kurzer Zeit hat man vom Kirchen-
feld und der Stadt aus die Brücke und das große Quartier
erreicht, das uns ein schönes Bild der Mutzenstadt Bern vor
Augen führt; dann haben wir das herrliche Gebirgspano-
rama, die schneeigen Bergriesen und dann und wann ein
bewunderungswürdiges Alpenglühen; majestätisch stehen vor
unsern Augen, durch das Vorgebirge hindurch, Jungfrau,
Mönch, Eiger und die Blümlisalp. — Der auswendige Bau
des Parlamentsgebäudes zwischen dem alten und
neuen Bundespalais geht seiner Vollendung entgegen. Es
ist ein kolossal großes, massives Gebäude, aber ein Schmuck
für das Centrum der Stadt. — An der verlängerten Bun-
desgasse, in nächster Nähe der Kleinschanzpromenade haben
wir eine zweite Zierde, die der Oeffentlichkeit dient — es
ist das Verwaltungsgebäude der schweizerischen
Mobiliar-Versicherungsgesellschaft. — Ein
monumentaler Bau mit einem zum Himmel ragenden Turm
und goldenem Kreuz ist bald zum Bezug fertig — es ist
die römisch-katholische Kirche. Wir wollen auch
diesen Prachtbau als eine Zierde der Stadt begrüßen. Gehn
wir wieder einige Schritte weiter; wir sehen Trauerweiden,
schattige Bäume, unter denen daDund dort noch ein Grab-
stein ist, zum Zeichen, daß die Leiche noch nicht exhumiert
worden ist, es ist der alte Monbijou-Friedhof. Eine Bil-
dungsstätte für Mädchen, das neue Mädchensekunda r-
schulhaus, erhebt sich da als ein wahrer Palast. Ein
Schulhans,1 wie man weit und breit kaum ein solches sehen

wird: vier((Stockwerke hoch und dreizehn Fenster breit. Der
Berner geht sehr bedächtig an seine Werke, aber ist einmal
die Bedürfnisfrage gelöst, dann schreckt man auch vor den

Opfern nicht zurück, am allerwenigsten für eine Bildungs-
stätte unserer Jugend. So wird auch der stille, lauschige
Monbijon-Friedhof, die Promenade für Leute, die in stillem
Nachdenken diese Stätte aufsuchten, bald der Bautätigkeit
ausgeliefert werden. Wo viele Jahre tiefe Todesstille
herrschte, wird sich jetzt die Jugend mit Spiel und Gesang
des Lebens erfreuen. („Emmenthalerblatt".)

Bauwesen in Bern. In Bern wird nun das alte
Anatomie-Gebäude abgebrochen, das 1834 erbaut worden
ist. Der Hörsaal der Anatomie war auf den Grundmauern
des aus dem 14. Jahrhundert stammenden Kohlerturmes
der Stadtbefestigung aufgebaut worden. Heute, beim Ab-
bruch, kann man noch sehen, wie solid die alten Berner
gebaut haben.

Krematoriumsbau Bern. Ueber die Erstellung eines
Krematoriums hat Herr Polizeidirektor Scherz zu Handen
des Gemeinderates einen Bericht ausgearbeitet, worin er die

beiden Systeme Schneider und Klingenstierna als die em-

pfehlens wertesten behandelt.

Die Aluminiumfabrik in Rheinfelden (Filiale von
Neuhausen) ist nun vollständig fertig und es warten die

Maschinen nur noch auf den belebenden elektrischen Strom
vom Elektrizitätswerke her, um das Metall der Zukunft aus
unscheinbarer Thonerde zu produzieren. Das Jahr 1898
wird wahlscheinlich das Anfangsjahr einer für die Gegend
bedeutenden Bauperiode sein, indem hüben und drüben eine

größere Zahl neuer Bauten projektiert sind.

Die neue Gasfabrik der Stadt Genf geht ihrer Vollen-
dung entgegen. Die hauptsächlichsten Gebäude und der neue

Ofen können demnächst dem Betrieb übergeben werden. Sämt-
liche Maschinen werden durch Elektrizität betrieben.

Das Komite für die Restauration der Kathedrale in
Laufanne bestellte die technisch konsultative Kommission aus
den HH. Professor Rahn, den Architekten Châtelain und
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Sîaef, unb S. SDîagne, Srofeffor ber Slrchiteftur an ber ©cole
beg Seauj=Slrtg in SßartS.

Sie Suulnji ift in ©olbau im fteten SBachfen; benn
eg merben biefeg gfrühjahr mieber ca. 20 SBohnhäitfer in
Singriff genommen unb follen big im ©erbft fertig erfteHt
toerben. Sie ®ottharbbahrt»®efeHf<haft miirbe noch einige
Käufer gebaut haben, menn nicht ber ©ifeitbahnrüclfauf fie
babon abgehalten hätte.

Sflubhütfettbau. Sie Sommiffion beg „SllbiercluhS"
beabfidhtigt bem Serein ben Sau eine? neuen unb größeren
UnterfunftêhaufeS auf bem Slloier, mit ftänbiger SBirtfäiaft
üorjufchlagen. 3ll§ Sauplafc, menn man fich fo anSküde«
barf, ift bag fogenannte „SBanneli" in SluSficht genommen,
eine Heine, gefügte Siulbe am norböftlidjen Slbhange beg

StopfeS. Siefeg Hnterfunftghaug foH enthalten: ©ine hefg'
bare SBirtgftube, eine Südje, einen Slnbau als (leinen ©tall,
unter bem Sache gmei ©djlafghmtter mtt je bier Selten unb
ein pröfjereS §eulager mit Seelen.

Äatholifche ÄirChe bei Sljui!. Sie hoteliers in Shun
befdjloffen ben Sau einer neuen römifch-latholifchen Capelle
in ©pies. Ser Sau foil fo beförbert merben, baff bie @r»

Öffnung noch biefett ©ommer erfolgen lann.
SRömiftheS Amphitheater in äöittbtfih. Ser Sunbeêrat

hat bie Slnläufe ber ßtegenfepaften in SBtnbifch, auf benen

fich bag römtfdhe Slmphithfater bon Stnboniffa befinbet, ge»

uchmigt unb mirb bei ber Sunbegberfammlung um bie Se»

miHigung ber pr ©rhaltung biefeg ^iftorift^en SJionumentS

nötigen Slrebtte einfommen.

Surih ben Sinthfanal finb im Söhre 1897 415 ©chiffe
gereeft morbeu; flu^abmärtg gingen 448 ©chiffe mit 15,970
Sonnen SanbeSprobufteu. Sie fftedleriöbne beliefen fich auf
4092 gr. 50 9fp. 3ur ©rleichteruna ber ©chifffahrt finb
in ber unterften ©treefe beS Kanals 8093 Subilmet»r aus»
gebaggert morben. Sie Setriebgrecpnung Itefert bei 78,811 gr.
©innahmen unb 75,825 ftr. SluSgaben einen ©innahmen»
überfdhufe bon 2986 gfr. Ser ©tanb ber fj-onbgreepnung
auf ©nbe 1897 ergibt 266,798 g-r., mag gegenüber ben

262,271 gfr. auf ©nbe 1896 eine gmtahtne pon 4527 gr.
bebeutet.

©inen feljr lehrreichen ©ah über baê Submtfftongun»
Wefen enthalt ber neue Soranfdjlag für bie ©tabt Sörracf).

Sa helfet eS Don bem neuen SolfSfdjulgebäube: „ßetber
muffte au biefem ©ebäube faft alles pm jmeiten 3M auS»

geführt merben, meil man f. 3 bebauerlichermeife ben biüigften
Don augmärtS einlaufenben Offerten ben Sorpg gab!"

8u bem benifchen gfeuerwehrtflö (oerbnnben mit Slug»

fteHung Don geuerlöfcbapparaten), melcher Dom 2.-5. Suli
in©harlottenburg abgehalten merben foH, merben

anS Seutfcplanb, Defterreich, ber ©chmeip Stalien unb

©nglanb über 5000 gfeuermeprmanner ermartet. Sie Sing»

fteHung Don geuerlöfcpapparaten Derfpricht fepr umfangreich
unb inftrulliD p merben.

Jlus ter frurts - pr fck Jfraris,
JÇrûjjeM.

1241. 23o gibt eg in ber ©eproeis gabrifen für geuerroerf»
Slrüfel?

1242. 28er liefert SRaturpoIä-Silberrapmen? Offerten an
©affer.SSoct), Slrcpiteft, Sürtip III. ij,

1243. 23cper bejiept man am beften eiferne 9Robette pr
Sunftfteinfabüfation, foroie pr Eementfteinfabrifation

1244. 28er liefert fanber gefcpliffene ©ifcpplatten Don gutem
©miefer nach SRap Offerten an @g. ©pfel, meep. ©recpglerei, ©pur.

1245. 28er liefert aus ©rapt fcpön geformte geitunggpalter»
fRüctmänbe?

1246. 28elcpeg ift bie Dorpglicpfte SRetpobe pm Soten Don

Sanbfägen nnb moper bejiept man ben befien SBtapparat?
1247. ®ibt eg ein Sud) unb moper bejiept man ein foIdjeS,

in roelcpem man bie ganje moberne SRüpleninbufirie (28alptüple)
ftubieren fönnte?

1248. 2Ber Deifertigt Socpfianjen, bienlicp gleichzeitig al§

©tanje nnb alg 2lple?
1249. 28a3 toften ein SReter fipmiebeiferneg fRopr oon

1,50 m unb 2 m ©nrepmeffer unb mie Diel miegen fie? ©er aug*
ppaltenbe ©ruci mürbe big auf 23 2ltm. gepen.

1250. 28er Itefert roirtiiip gute§ Sibpäfiongfett für Seber«
riemen. melcpeg leptere niept febäbigt unb brüepig maept?

1251. 2Beicpe ®ieperei liefert Slbgüffe p Kreigpebelfpal »

tungen in Derfcpiebenen ©rüpen p Obftprefjen?
1252. SBaS für eine SÖtaffe Dermenbet man, um ©annen«

gupbBbenfugen augpftreiepen?
1253. ®ibt eg eine glüffigfeit, bie nie gefriert, billig ift

unb nidit feuergefäpriicp, äpnlid) mie 2Baffer?
1254. 2Bie Diel Sîiicîftartb gibt eg oon gut aufgelöftem Earbib

per Kilo? gür gütige Slugtunft beften ©ant.
1255. 2Belcpe3 ®efipäft liefert ©urbtnen, l'/s nnb 2pferbtg,

bie mbgliipft roenig SSaffer branepen, an eine §ocpbrudleitung Don
6 Sltmofppären Offerten mit ißreigangaben für 28ieberDerfanfer
erroünfcpt.

1256. 2Belcper 2Bagtter mürbe einem Sîaftenmacper Epaifen,
rab nach ïïîap liefern unb p roelcpem Sßreig? Offerten an E.
©olber, ObetUfSmil.

1257. 2Bie reinigt man eiferne SrunnenleitunggrBpren, bie
in ber ganzen Sänge Don 100 m unb 6 m gad innert 5 gapren
fo mit ©uft (©augftein) angefüllt finb, bap faft fein 28affer mepr
burcp fann, obfepon ber lleberlauf p jeber Qeit Diel übrig SSaffer
aufroeifi? Sft bag fReinigen mBgliip, opne bie fRBpren peraugp«
nepmen, unb mie fBnnte man ein fpätereg 2lnfepen üet pinbern?

1258. 28o befinbet fiep eine girrna, melcpe fiep mit ErfteUung
Don S]SetroI«2Jlotorroagen befapt, unter ®axantie einfacher unb fo«
über Slugfüprung? §at DieUeicpt jemanb einen gebrauchten p
offerieren

1259. 28ünfcpe einen §eftograppen anpfepaffen. SBer.ift
Sieferant Don folhen unb roo erpält man SJlaffe p benfelben?

1260. 28er erfteüt ©cpmirgelfcpeiben pr ^oljbBbetifabrifation
unb pat fepon folepe angefertigt?

1261. 28er erfieHt ©anbfiraplgebläfe?
1262. 2Belcpe ©recpglerei mürbe citfa 50 ©tücf ©if^fäuien

liefern, in Stnpbaum ober Slporn, gebeijt, cirfa 15 cm ©urcp«
meffer? Offerten an 21. ©tranb, ©epreinermeifter, TOatten.gnterlafen.

1263. 3u metner 2Berfftatt brauepe ich feepg ©tücE genfter.
Sonnte mir jemanb Slugfunft geben, roo folepe, jeboep noeb gut
erpaltene, ältere genfier erpältlicp finb unb mer liefert folepe?

1264. 28er liefert einen altern, ca. 250 kg feproeren Slmbog,
menn mBglicp aud) ®efenfe bap?

1265. 2Bie meit müffen bie Ülöpren fein, melcpe Don einem
fReferooir, bag 80,000 Siter fapt, auggepen, mit 50 m gaQ @g
mürben Don berfelben aug 40—45 Sücpenpapnen gefpeift unb eine
Settiebgfraft Don 21/2 Sterben genommen, bie aber ob biefen §apnen
angebraept mürbe. 28ag für eine ©urbtne märe Dorteilpafter?

Sltttloovten.
2luf grage 1197. S&enben Sie fiep an g. 28altper u. Eie.,

teepn. ©efdjäft, 3ü"cp I, llfteriftr. 1, melcpe gpnen gemünfepte §opl«
fBrper offerieren fBnnen.

Sluf grage 1202. ®ie beften unb praftifepften ©ecoupierfägen
fabrijiert £>err ©. Çunjifer, SRecpanifer, Süti (3<P0 S. ©apfcp,
fRüti (3®0, ©pejialgefcpäft für beforatiDe Sintmerarbeiten.

Stuf grage 1204. ®ie girma Sünbig, 28mtberü n. Eie.,
ÏRafcptnenfabrif, lifter, münfept mit Spnen in Sborrefponbenj p
treten.

2luf grage 1205. @. @pfel, ©recpgler, Epur, pat eine ©rep«
banf pm Steife oon gr. 50. — p üerfaufen.

2luf grage 1106. Offerte ber girma 21. Sabparbt, meepan.
©penglerei, ©tedborn. fanbten mir gpnen bireït p.

2luf grage 1211. 2Senben Sie fi^ an g. Sfcper, Sübler,
©ignau (Sern).

2luf grage 1212. ©oppelcpünbrige Saupnmpen merben ftet§
mietroeife abgegeben burcp Soetfcpi u. ÏReier, ©ifengaffe 8, Süricp V.

2luf grage 1215. 28ir bringen bem gragefieder pr ffienntnig,
bap Sforifieine «nb Sïorffcpalen burcp eibger.Bffifcpe unb auglänbifepe
patente gefepüpt finb

2luf grage 1216. SBegen poper ©onrenjapl ber Sabenfräfe
unb baper gtoper lleberfeputtg mürbe fiep ein Sor.Dalturbincpen
am befien eignen. ®ie $!raft märe 2 fßferbe unb mürbe bittig p
fiepen fommen. ©tep roenben an 21. 2lefcplimann, meepan. 28ert«
ftätten, ©pnn.

2lttf grage 1216. 100 ©etunbenliter geben bei 2 m ®efätt
2 Sßferbefräfte nnb reiepen für eine Sabenfräfe frtapp pin; jeboep

foil man bie gräfe niept mit einem 28afferrab, fonbern mit einer
richtig fonftrnierten ©urbine treiben, ©er Dlupeffett ift 1/4 grBper
unb man erfpart ebenfo Diel an ©rangmiffion, ba bie ©urbine Diel
fepnetter umläuft, alg ein 2Bafferrab. ©g ift eine ganj irrige Sin«
fiept, bap Heinere ©efätte für ©urbinen roeniger günftig feien,
gegenteilg, S. ein ©efätt Don 2 m 6,2 m tpeor. ©cpnettigfeit,
bagegen 4 m ®efätt niept bie hoppelte, fonbern nur 8,8 m tpeor.
©cpnettigfeit, B.

2luf grage 1217. fRottbapngeleife nnb fRottmagen, neu unb
gebraucht, palten ftetgfott auf Säger fRoetfcpi u. ÜReier, ©ifengaffe 3,
ßürid) V.
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Naef, und L. Magne, Professor der Architektur an der Ecole
des Beaux-Arts in Parts.

Die Baulust ist in Goldau im steten Wachsen; denn
es werden dieses Frühjahr wieder ca. 2V Wohnhäuser in
Angriff genommen und sollen bis im Herbst fertig erstellt
werden. Die Gotthardbahn-Gesellschaft würde noch einige
Häuser gebaut haben, wenn nicht der Eisenbahnrückkaus sie

davon abgehalten hätte.
Klubhüttenbau. Die Kommission des „Alvierclubs"

beabsichtigt dem Verein den Bau eines neuen und größeren
Unterkunftshauses auf dem Alvier, mit ständiger Wirtschaft
vorzuschlagen. Als Bauplatz, wenn man sich so ansdrücken

darf, ist das sogenannte „Wanneli" in Aussicht genommen,
eine kleine, geschützte Mulde am nordöstlichen AbHange des

Kopfes. Dieses Unterkunftshaus soll enthalten: Eine heiz-
bare Wirtsstube, eine Küche, einen Anbau als kleinen Stall,
unter dem Dache zwei Schlafzimmer mit je vier Betten und
ein größeres Heulager mit Decken.

Katholische Kirche bei Thun. Die Hoteliers in Thun
beschlossen den Bau einer neuen römisch-katholischen Kapelle
in Sptez. Der Bau soll so befördert werden, daß die Er-
öffnung noch diesen Sommer erfolgen kann.

Römisches Amphitheater in Windisch. Der Bundesrat
hat die Ankäufe der Liegenschaften in Windisch, auf denen

sich das römische Amphitheater von Vindonissa befindet, ge-
nehmigt und wird bei der Bundesversammlung um die Be-
willigung der zur Erhaltung dieses historischen Monuments
nötigen Kredite einkommen.

Durch den Linthkanal sind im Jahre 1897 415 Schiffe
gereckt worden; flußabwärts gingen 448 Schiffe mit 15,970
Tonnen Landesprodukten. Die Reckeriöhne beliefen sich auf
4092 Fr. 50 Rp. Zur Erleichterung der Schifffahrt sind
in der untersten Strecke des Kanals 3093 Kubikmeter aus-
gebaggert worden. Die Betriebsrechnung liefert bei 78,311 Fr.
Einnahmen und 75,325 Fr. Ausgaben einen Einnahmen-
Überschuß von 2986 Fr. Der Stand der Fondsrechnung
auf Ende 1897 ergibt 266,798 Fr., was gegenüber den

262,271 Fr. auf Ende 1896 eine Zunahme von 4527 Fr.
bedeutet.

Einen sehr lehrreichen Satz über das Submissions»»-
Wesen enthält der neue Voranschlag für die Stadt Lörrach.
Da heißt es von dem neuen Volksschulgebäude: „Leider
mußte au diesem Gebäude fast alles zum zweiten Mal aus-

geführt werden, weil man s. Z bedauerlicherweise den billigsten
von auswärts einlaufenden Offerten den Vorzug gab!"

Zu dem deutschen Feuerwehrtag (verbunden mit Aus-
stellung von Feuerlöschapparaten), welcher vom 2.-5. Juli
in Charlottenburg abgehalten werden soll, werden

aus Deutschland, Oesterreich, der Schweiz, Italien und

England über 5000 Feuerwehrmänner erwartet. Die Aus-
stellung von Feuerlöschapparaten verspricht sehr umfangreich
und instruktiv zu werden.

Aus der Maris - Für die Uraà
Frags«.

4844 Wo gibt es in der Schweiz Fabriken für Feuerwerk-
Artikel?

4848. Wer liefert Naturholz-Bilderrahmen? Offerten an
Gaffer-Koch, Architekt, Zürich III. ^

4843 Woher bezieht man am besten eiserne Modelle zur
Kunststeinsabrikation, sowie zur Cementsteinfabrikation?

4844. Wer liefert sauber geschliffene Tischplatten von gutem
Schiefer nach Maß? Offerten an Gg. Gysel, mech. Drechslerei. Chur.

4843 Wer liefert aus Draht schön geformte Zeitungshalter-
Rückwände?

4840. Welches ist die vorzüglichste Methode zum Loten von

Bandsägen und woher bezieht man den besten Lötapparat?
4847. Gibt es ein Buch und woher bezieht man ein solches,

in welchem man die ganze moderne Mühlenindustrie (Walzmühle)
studieren könnte?

4848. Wer verfertigt Lochstanzen, dienlich gleichzeitig als
Stanze und als Ahle?

4845 Was kosten ein Meter schmiedeisernes Rohr von

I,S0 na und 2 na Durchmesser und wie viel wiegen sie? Der aus-
zuhaltende Druck würde bis auf 23 Atm. gehen.

4830. Wer liefert wirklich gutes Ädhäsionsfett für Leder-
riemen. welches letztere nicht schädigt und brüchig macht?

4834 Welche Gießerei liefert Abgüsse zu Kreishcbelschal-
tungen in verschiedenen Größen zu Obstpressen?

4838. Was für eine Masse verwendet man, um Tannen-
Fußbödenfugen auszustreichen?

4833 Gibt es eine Flüssigkeit, die nie gefriert, billig ist
und nicht feuergefährlich, ähnlich wie Wasser?

4834. Wie viel Rückstand gibt es von gut aufgelöstem Carbid
per Kilo? Für gütige Auskunft besten Dank.

4833 Welches Geschäft liefert Turbinen, 1>/z und 2pferdig,
die möglichst wenig Waffer brauchen, an eine Hochdruckleitung von
6 Atmosphären? Offerten mit Preisangaben für Wiederverkäufer
erwünscht.

4836. Welcher Wagner würde einem Kastenmacher Chaisen-
rad nach Maß liesern und zu welchem Preis? Offerten an C.
Dolder, Oberuzwil.

4837 Wie reinigt man eiserne Brunnenleitungsröhren, die
in der ganzen Länge von 100 in und 6 na Fall innert b Jahren
so mit Dust (Saugstein) angefüllt sind, daß fast kein Wasser mehr
durch kann, obschon der Ueberlauf zu jeder Zeit viel übrig Wasser
ausweist? Ist das Reinigen möglich, ohne die Röhren herauszu-
nehmen, und wie könnte man ein späteres Ansetzen verhindern?

4838. Wo befindet sich eine Firma, welche sich mit Erstellung
von Petrol-Motorwagen befaßt, unter Garantie einfacher und so-
lider Ausführung? Hat vielleicht jemand einen gebrauchten zu
offerieren?

4830. Wünsche einen Hektographen anzuschaffen. Wer. ist
Lieferant von solchen und wo erhält man Masse zu denselben?

4800. Wer erstellt Schmirgelscheiben zur Holzbödenfabrikation
und hat schon solche angefertigt?

4804. Wer erstellt Sandstrahlgebläse?
4808 Welche Drechslerei würde cirka SV Stück Tischsäulen

liefern, in Nußbaum oder Ahorn, gebeizt, cirka IS orn Durch-
Messer? Offerten an A. Sträub, Schreinermeister, Matten-Jnterlaken.

4863. Zu meiner Werkstatt brauche ich sechs Stück Fenster.
Könnte mir jemand Auskunft geben, wo solche, jedoch nock gut
erhaltene, ältere Fenster erhältlich sind und wer liefert solche?

4804 Wer liefert einen ältern, ca. 2S0 üg schweren Ambos,
wenn möglich auch Gesenke dazu?

4803 Wie weit müssen die Röhren sein, welche von einem
Reservoir, das 80,000 Liter faßt, ausgehen, mit SV in Fall? Es
würden von derselben aus 40—4S Küchenhahnen gespeist und eine
Betriedskraft von 2>/z Pferden genommen, die aber ob diesen Hahnen
angebracht würde. Was für eine Turbine wäre vorteilhafter?

MNtWSNt«.
Auf Frage 4197. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,

techn. Geschäft, Zürich I, Usteristr. 1, welche Ihnen gewünschte Hohl«
körper offerieren können.

Auf Frage 4202. Die besten und praktischsten Decoupiersägen
fabriziert Herr G Hunziker, Mechaniker, Rüti (Zch.) L. Gatzsch,
Rüti (Zch.), Spezialgeschäft für dekorative Zimmerarbeiten.

Auf Frage 4204. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie.,
Maschinenfabrik, Uster, wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu
treten.

Auf Frage 4203. G. Gysel, Drechsler, Chur, hat eine Dreh-
bank zum Preise von Fr. SO. — zu verkaufen.

Auf Frage 4400. Offerte der Firma A. Labhardt, mechan.
Spenglerei, Steckborn, sandten wir Ihnen direkt zu.

Auf Frage 4244. Wenden Sie sich an I. Jscher, Kübler,
Signau (Bern).

Aus Frage 4242. Doppelcylindrige Baupumpen werden stets
mietweise abgegeben durch Roetschi u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 4243. Wir bringen dem Fragesteller zur Kenntnis,
daß Korksteine und Kortschalen durch eidgenössische und ausländische
Patente geschützt find

Aus Frage 4240. Wegen hoher Tourenzahl der Ladenfräse
und daher großer Uebersetzung würde sich ein Jonvalturbinchen
am besten eignen. Die Kraft wäre 2 Pferde und würde billig zu
stehen kommen. Sich wenden an A. Aeschlimann, mechan. Werk-
stätten, Thun.

Auf Frage 4240. 100 Sekundenliter geben bei 2 na Gefäll
2 Pferdekräste und reichen für eine Ladenfräse knapp hin; jedoch
soll man die Fräse nicht mit einem Wasserrad, sondern mit einer
richtig konstruierten Turbine treiben. Der Nutzeffekt ist größer
und man erspart ebenso viel an Transmission, da die Turbine viel
schneller umläuft, als ein Wasserrad. Es ist eine ganz irrige An-
ficht, daß kleinere Gesälle für Turbinen weniger günstig seien,
gegenteils, z. B. ein Gefäll von 2 va 6,2 ra theor. Schnelligkeit,
dagegen 4 va Gefäll nicht die doppelte, sondern nur 8,8 rn theor.
Schnelligkeit. L.

Auf Frage 4247. Rollbahngeleise und Rollwagen, neu und
gebraucht, halten stetsfort auf Lager Roetschi u. Meier, Eisengasse 3,
Zürich V.
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